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Liebe Geschwister und Freunde
im ChristusForum Deutschland! 
  

„Wo findet Gemeinde statt?“ 
Als diese Frage kürzlich einmal gestellt
wurde, ließ die Antwort nicht lange auf
sich warten. Gemeinde findet natürlich im
Gemeindehaus statt. Dafür haben wir es
ja schließlich. Hier kommen wir
zusammen, hier finden die Gruppen und
der Gottesdienst statt. Wenn wir ‚zur
Gemeinde‘ fahren, sind wir
logischerweise zum Gemeindehaus
unterwegs. 
Ohne Zweifel ist das Gemeindehaus von
zentraler Bedeutung als
Versammlungsort für die Christen. Das
war schon von Anbeginn der Gemeinde
so. Die ersten Christen trafen sich in den
Säulenhallen, konkret in der Salomohalle
des Tempels (Apg.3,11), wo sie täglich zu
festgesetzten Zeiten zusammenkamen
(Apg.2,46). 
 
Doch Gemeinde findet letztlich nicht in
den Veranstaltungen statt, sondern in
den Beziehungen. „Wo zwei oder drei in
meinem Namen zusammen sind, da bin
ich mitten unter ihnen“ (Mt.18,20). 
 
Der Ort spielt dabei eine untergeordnete
Rolle. In der Gemeinde geht es um
Beziehungen. Die Beziehungen
untereinander und vor allem unsere
Beziehung zu Jesus Christus, dem
Mittelpunkt unserer Gemeinschaft, sind
der entscheidende Punkt. 
 
Der Herzschlag der Gemeinde ist an
der Art des Umgangs miteinander
spürbar. In guten und vertrauensvollen
Beziehungen zu leben, soll unser
Miteinander prägen. Dabei spielen
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wertschätzender Umgang,
Aufmerksamkeit, Respekt,
Vergebungsbereitschaft und der Wert
‚Einer achte den anderen höher als sich
selbst‘ (Phil.2,3) eine wichtige Rolle.
Interesse, Liebe und die gegenseitige
Ermutigung nah mit Jesus im Alltag
unterwegs zu sein, ist das, was Christen
kennzeichnen soll (Joh.13,35). 
 
Ob im Gemeindehaus oder in kleinen
Gruppen, ob analog oder digital, wo wir
im Namen von Jesus zusammen sind
zum Gebet, zum gemeinsamen
Bibellesen, zum Abendmahl und zur
Gemeinschaft (Apg.2,42) – da findet
Gemeinde statt.

 
Friedemann Volke 
Leiter des Arbeitskreises Hauptberufliche Mitarbeiter 
im ChristusForum Deutschland 
 

 

Veränderungsprozesse
in der Gemeinde – 
K3 Kirche Schwelm



1996 aus den christlichen
Versammlungen hervorgegangen
begannen für uns neue Wege. Aufbruch,
Umbruch mit viel Ausprobieren… Als wir
räumlich an unsere Grenzen kamen,
wollten wir weiterhin wachsen, mehr
Menschen für Jesus gewinnen und
relevant für unser Umfeld in Schwelm
sein. Das erforderte einige
Veränderungsprozesse. 
 
2014 erreichten diese dann eine
besondere Phase: Umzug in ein neues
Gebäude, Namensänderung der
Gemeinde und neue Ziele und Aufträge.
Eine Gemeinde mit langer Tradition
macht sich auf den Weg. Was soll
bleiben? Was muss weichen? Und was
neu überdacht werden? 
 
Rund sechs Jahre sind vergangen. Vieles
ist gut gelaufen, und wir sind beeindruckt
von Gottes Führung. Natürlich gibt es
Dinge, die wir im Nachhinein anders
gemacht hätten. Wer allerdings nichts
probiert, bekommt immer nur das, was er
hat. Und Fehler machen gehört nun mal
dazu. 
 
Viel ist passiert und musste verarbeitet
werden: Der anfängliche Weggang in
2014 von Menschen, mit denen wir lange
unterwegs waren, Änderungen in der
Leitung, bei biblischen Ansichten und der
Ausrichtung mussten als Gemeinde
gelernt, kommuniziert, verinnerlicht und
umgesetzt werden.



Aber: Das Positive überwiegt. Die
Gemeinde ist gewachsen, nicht nur
zahlenmäßig auf 180
Gottesdienstbesucher, sondern auch
geistlich. Wir sind reflektierter und
lernen, mit mehreren Generationen
unterwegs zu sein und dabei mehr auf
Menschen zu schauen, die Jesus nicht
kennen. Junge Menschen werden
gefördert und bringen sich mit Ideen und
praktischer Mitarbeit in das
Gemeindeleben ein. Langjähre Mitglieder
bleiben dabei und fördern und
unterstützen. Wir sind als Gemeinde in
der Stadt bekannt und können mit
unseren Aufgaben unser Umfeld positiv
beeinflussen. 
  
Was uns geholfen hat? Ein klares Ziel
setzen, mutig Entscheidungen treffen,
Verantwortung übernehmen,
Bereichsleiter einsetzen und
Verantwortung abgeben, ein hohes
Vertrauen untereinander, „Heilige Kühe“
prüfen und ggf. schlachten und nicht
zuletzt eine optimistische Grundhaltung
mit einer guten Portion Humor. Außerdem
trägt uns zu jeder Zeit die Gewissheit,
dass Jesus mit uns ist, denn er baut
seine Gemeinde. Als Juniorpartner
Gottes sind wir motiviert, vielleicht
auch etwas chaotisch, aber bleiben
dran und vertrauen unserem Herrn. 
 
Aktuell stellt uns die Corona-Pandemie
vor neue Aufgaben und
Herausforderungen. 
Neue Menschen, Begabungen und
Finanzen werden gebraucht und die
Social-Media-Kanäle müssen ausgebaut
werden. Außerdem brauchen wir
dringend einen Jugendreferent/in oder
Jugendpastor/in. 
 
Wir sind gespannt, wie es weiter geht und
welcher Weg noch vor uns liegt. 
 
Andreas Herhaus 
Mitglied der Gemeindeleitung 
Mehr Infos unter www.k3-schwelm.de

 

http://amxe.net/wu0ov9p3--8r4jx5fn-z9o


Studientage
Hauptberufliche
Mitarbeiter
„In den ersten Monaten meines
Gemeindedienstes wusste ich erstmal
nicht, was genau von mir erwartet wird
und wie ich meinen Arbeitsalltag
gestalten kann. Ich war überfordert.
Aus der Gemeinde bekam ich viele
Tipps und Erwartungen, aber
eigentlich kannte keiner wirklich die
Rolle, in die ich mich einfinden
musste.“ 
  
Solche Erfahrungen hören wir immer
wieder. Junge Menschen gehen mutige
Schritte, wenn sie hauptberuflich in der
Gemeindearbeit einsteigen wollen. Es ist
Neuland für sie und häufig auch für die
Gemeinden. 
  
Aus diesem Grund haben wir eine
Begleitung in den ersten zwei Jahren des
Anfangsdienstes entwickelt. Alle vier
Monate kommen die Hauptberuflichen für
drei Tage zusammen und werden für
ihren Dienst geschult. Ein Mentor oder
eine Mentorin begleitet sie zusätzlich in
regelmäßigen Gesprächen. Das Team
aus dem ChristusForum gibt Erfahrungen
weiter, sodass Gemeinden und
Hauptberufliche das Rad nicht immer
wieder neu erfinden müssen. 
  
Hierin zeigt sich die Stärke einer
Gemeindefamilie. Gemeinden und
Hauptberufliche müssen nicht einsam
kämpfen. Als Gemeindefamilie
profitieren wir, wenn wir miteinander
reden.



Ralf Pieper 
Mitarbeiter im Arbeitskreis
Hauptberufliche Mitarbeiter

Video Studientage 
 

Studientage für Hauptberu�iche Mitarbeitende

Neues Corporate
Design des BEFG

In diesem Jahr feiern wir das 40jährige
Bestehen der „Arbeitsgemeinschaft der
Brüdergemeinden im Bund Evangelisch-
Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland
K.d.ö.R.“. Was für ein Wortungetüm! Was
für eine Gemeinschaft? Was bedeutet
das für uns als Gemeinden und für die
Menschen, die zu uns kommen, uns
kennenlernen möchten? 
 
Zu diesem Jubiläumsjahr ändert sich
einiges am Erscheinungsbild. Wir haben
mit ChristusForum Deutschland einen
neuen Namen, der deutlich machen will,
dass nicht „die Brüder“ im Mittelpunkt
stehen, sondern Christus allein. Wir
wollen auch nicht nur miteinander
arbeiten, sondern im Sinne unserer
Vision eine Gemeindefamilie sein, in
der das Evangelium von Jesus
Christus verkündigt, gefeiert und
gelebt wird.  
 
Zudem hat unser Bund seit dieser
Woche ein neues Corporate Design.
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Das neue Baptistenlogo bildet
zusammen mit dem bereits
bestehenden Logo des ChristusForum
Deutschland das neue
Erscheinungsbild des BEFG. Beide
Konfessionsgruppen werden so auf
den ersten Blick deutlich erkennbar.

Damit wird sichtbar, dass zum Profil
des Bundes das ChristusForum
gehört. 
Damit wird aber auch sichtbar, dass
zum Profil des ChristusForum gehört,
dass wir Brüdergemeinden im Bund
sind und unseren Bund auch
mitgestalten und prägen wollen. 
 
In dieser Bundespartnerschaft zusammen
mit den Baptisten liegen
Gemeinsamkeiten und Unterschiede,
Verbindendes und vermeintlich
Trennendes – so wie in jeder Ehe und
Familie, wie in jeder Ortsgemeinde und in
überregionalen, nationalen und
internationalen Verbindungen. Dass der
andere gelegentlich anders tickt und
anders denkt, ist und bleibt
Herausforderung zwischenmenschlicher
Beziehungen und auch im
Gemeindealltag – von der biblischen
Urgemeinde bis zum heutigen Tage. 
 
Ich freue mich sehr und es ist mir eine
Ehre, dass ich dabei sein darf im
ChristusForum Deutschland, einer
Gemeinschaft von Brüdergemeinden
im Bund Evangelisch-Freikirchlicher
Gemeinden. Und das neue Logo des
Bundes macht genau das deutlich und
sichtbar. 
 
Die Website des Bundes findet Ihr ab
sofort unter diesem Link: www.befg.de 
Das Logo des ChristusForum und das
neue Logo des Bundes könnt Ihr Euch im
Medienbereich unserer Website
downloaden und natürlich gerne für die
Öffentlichkeitsarbeit Eurer Gemeinden
verwenden.
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Alexander Rockstroh 
Geschäftsführer ChristusForum
Deutschland

 

Online-Seminar
Gemeindefinanzen

22. Juli 2020 I 18:00 - 20:00 Uhr 
Veranstalter: Bund Evangelisch-
Freikirchlicher Gemeinden K.d.ö.R. und
Spar- und Kreditbank Bad Homburg

In Gemeinden kann die
Haushaltsplanung in Corona-Zeiten eine
Herausforderung darstellen. Das
zweistündige Seminar orientiert sich an
dem Workshop "Gemeindefinanzen
zwischen Herausforderung und Krise"
von der Tagung zu Rechts- und
Finanzfragen im BEFG. Weitere Infos und
zur Anmeldung geht es hier:

Seminar Gemeindefinanzen

http://amxe.net/wu0ov9p3--ymddclar-1dga
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